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    3. Platz für Simon Pilzweger beim Großen Preis

     

Mit 15 Nationen im freien Stil und 21 Nationen im griechisch-römischen Stil war der Große Preis von Deutschland in der Helmut-Körnig-Halle in Dortmund wieder Mittelpunkt der europäischen Ringerelite. Unter den deutschen Medaillengewinnern glänzten Simon Pilzweger (66kg / AC Goldbach) und Oldrik Wagner (96kg / RWG Mömbris/Königshofen), die in ihren Gewichtsklassen Bronze gewannen. Trageser im Viertelfinale gestoppt
Überraschend gelang Simon Pilzweger der Durchbruch in die Medaillenränge. Noch vor einer Woche musste sich der gebürtige Großostheimer von einer Teilnahme an der Junioren-Europameisterschaft in Tiflis (Georgien) verabschieden. Sein Kontrahent Saba Bolaghi (RWG Mömbris/Königshofen) nimmt diesen Platz ein. Nachwuchs-Bundestrainer Alexander Leipold (Karlstein) gab die Empfehlung für die Teilnahme beim Großen Preis und sie wurde belohnt. Mit zwei Siegen und einer knappen Halbfinalniederlage gegen den Weißrussen Safian holte Pilzweger die Bronzemedaille in der Klasse bis 66kg. „Auch gegen den Weißrussen war ein Sieg drin“ so Leipold, der die 3:4 und 1:5 – Niederlage verfolgte. Die zweite von insgesamt drei deutschen Medaillen bei den Freistilern holte sich der Mömbriser Oldrik Wagner in der 96kg-Klasse. Wagner bestätigte seine gute Form und gilt bei Bundestrainer Jörg Helmdach für die kommenden Weltmeisterschaften der Männer als der heißeste Kandidat im Halbschwergewicht. Die Gewichtsklasse bis 84kg wurde vom Weißrussen Gaidarov beherrscht. Peter Weisenberger (84kg) startete mit einer Achtelfinalniederlage gegen David Bichinashvili (Deutschland). Bichinashvili qualifizierte sich für das Finale. So konnte Weisenberger in der Hoffnungsrunde weiterringen. Mit einem Sieg und einer weiteren Niederlage belegte der Kleinostheimer Platz fünf. Ähnlich erging es dem Seeheimer Martin Daum, der die Niederlage im Kampf um die Bronzemedaille gegen den Usbeken Vokhidov mit 1:4 und 1:3 nicht verhindern konnte.
Im griechisch-römischen Stil war der Deutsche Vizemeister Bengt Trageser (60kg / RWG Mömbris/Königshofen) bis ins Viertelfinale gestoßen. Mit dem Sieg über Ulip (CZE) kam das Aus gegen den Weißrussen Shmatko, der wiederrum im Halbfinale unterlag. Trageser belegte am Ende Platz neun. Im Ranking der Nationen holte sich Deutschland sowohl im Freistil als auch im Griechisch-römisch den Gesamtsieg vor Weißrussland und Rußland. 

Die Ergebnisse der hessischen Athleten:

60 kg – 12 Teilnehmer – Michele Schneider - Platz 9.
1/8 Finale UZB MANSUROV Dilshod 0:2 PN

66 kg – 12 Teilnehmer – Simon Pilzweger - Platz 3.
1/4 Finale GER Rüdiger Kabus 2:0 PS (1-0, 2-1)
1/2 Finale BLR SAFIAN Zhan 1:2 PN (3-0, 0-2, 0-2)
Finale 3+5 AUT BROETZNER Manfred 2:0 PS (3-0, 2-0)

66 kg – 12 Teilnehmer – Martin Daum - Platz 5.
1/8 Finale LTU BAJURIN Stanislav 2:0 PS
1/4 Finale IND KUMAR Sushil 0:2 PN (0-2, 0-4)
Hoffnungsrunde 
BEL YANDURKAEV Adam 2:0 PS (1:0, 4:0)
Finale 3+5 UZB VOKHIDOV Alishokh 0:2 PN (1-3, 0-1)

84 kg – 15 Teilnehmer – Peter Weisenberger - Platz 5.
1/8 Finale GER Davyd Bichinashvilli 0:2 PN (0-1, 0-3)
Hoffnungsrunde 
LTU VOITECHOVSKIS Edgaras 2:0 PS (3-0, 1-0)
Finale 3+5 BLR ISAYEV Aliaksei 1:2 PN (1-0, 0-1, 0-3)

Freistil
55 kg:
1. Rahul Aware Balasaheb (Indien)
2. Marcel Ewald (SV Weingarten)
3. Robert Rogalewicz (Polen) und Adkhamjon Achilov (Usbekistan)
8. Kevin Schoska (KSV Erkenschwick)

60 kg: 
1. Adam Blok (Polen)
2. Mohanedkamil Mahamedov (Bulgarien)
3. Dilshod Mansurov (Usbekistan) und Vytas Cumakov (Litauen)
5. Tim Schleicher (SV Nürnberg)
9. Michél Schneider (KSV Seeheim)

66 kg:
1. Sushil Kumar (Indien)
2. Zhan Safian (Bulgarien)
3. Alishokh Vokhidov (Usbekistan) und Simon Pilzweger (AC Goldbach)
5. Martin Daum (KSV Seeheim)
7. Florian Schwarz (ASV Nendingen)
10. Rüdiger Kabus (TUS Jena)

74 kg:
1. Marco Riesen (Schweiz)
2. Andriy Shyyka (KSV Köllerbach)
3. Ramesh Kumar (Indien) und Stefan Georghita (Rumänien)
5. Martin Obst (SV Luftfahrt Berlin)

84 kg:
1. Murad Gaidarov (Bulgarien)
2. Davyd Bischinashvili (VfK Schifferstadt)
3. Aljaksei Isayev und Ivan Yankouski (beide Bulgarien)
5. Peter Weisenberger (RWG Mömbris/Königshofen)

96 kg:
1. Siahei Pernikau (Bulgarien)
2. Remi Delcampe (Frankreich)
3. Oldrik Wagner (RWG Mömbris/Königshofen) und Przemyslaw Maczak (Polen)

120 kg:
1. Alexei Sheramov (Bulgarien)
2. Rajiv Tomar (Indien)
3. Bartlomiej Bartnicki (Polen) und Radoslaw Jankowski (Polen)
5. Florian Lederer (Deutschland)

Griechisch-römisch
55 kg:
1. Bekhan Mankiev (Russland)
2. Ildar Hafizov (Usbekistan)
3. Sanjarbek Jumashev (Usbekistan) und Anar Zeinalov (Estland)

60 kg:
1. Islam-Beka Albiev (Russland)
2. Ilshad Silver Rafundinov (Usbekistan)
3. Ivo Angelov (Bulgarien) und Ravinder Singh (Indien)
9. Bengt Trageser (RWG Mömbris/Königshofen)

66 kg:
1. Ambako Vachdze (Russland)
2. Mikhail Siamionav (Bulgarien)
3. Markus Thätner (Luckenwalder SC) und Ion Panait (Rumänien)
5. Heinz Marnette (SC Anger)

74 kg:
1. Adam Juretzko (SV Weingarten)
2. Aleksandr Kazakevic (Litauen)
3. Konstantin Schneider (KSV Köllerbach),
7. Damian Hartmann (RSV Frankfurt/Oder)

84 kg
1. Aleksey Mischin (Russland)
2. Lennie Persson (Schweden)
3. Fisnik Zahiti (Schweden)
7. Jan Fischer (KSV Köllerbach)
9. Bernhard Mayr (SV Burghausen)

96 kg:
1. Tsimatei Dzeinichenko (Bulgarien)
2. Aslanbek Khushtov (Russland)
3. Laloyan Dinchev (Bulgarien) und Heiki Nabi (Estland)
5. Mehmet Kasim Aras (TV Aachen-Walheim)
8. Andreas Miekeley (ASV Nendingen)
9. Oliver Hassler (RG Hausen-Zell)

120 kg:
1. Johan Euren (Schweden)
2. Jalmar Sjoeberg (Schweden)
3. Ralf Böhringer (VfK Schifferstadt) und Nico Schmidt (RSV Frankfurt/Oder)
5. Ricardo Melz (RC Potsdam)
10. Ronald Kraft (RSV Frankfurt/Oder)
